
Auszüge AaUus einer Novızıatschronik „1In tempore bellı“

Dubrovnik: September his Dezember 1997

Wır alle sınd Zeugen eines STAUSAMEN Krieges, der seıt zwei Jahren nıcht eılt
VOoOr UNSerer Haustür, In Kroatien, Bosnien und Herzegowina Wwule / wei Klö-
SIier der kroatischen Dominikaner INn Dubrovnik sınd auch In Mitleidenschaft
SCZOBEN. Im Kloster In der STA Dubrovniks, das 27 direkte Schüsse abbe:
kommen hat, befand SicCh auch das Noviztiat. Wıe die Noviziatskommunität den
rieg erleht Un überlebht hat, notierte der Novize fr. OJzije Cubelic In der
Noviziatschronik. Frano Prcela hat den ext ausgewählt und übersetzt.

September 199]

Se1it ZWEe] agen sınd WIT in unserem Novızlatskloster In der sta Dubrov-
1ks Es Ist eiIn en 1m rieg. Da WIT alle sehr Sınd. WIEe das en
1m en der „weıßen Brüder‘“‘ aussıeht und WdS es auf uns In diesem völlıgLebensabschnitt Zukommt, en WIT uUunNns VO  — der bıs ato sehr inten-
SIven „Kriegsneurose“ zumındest kurzfristig verabschiedet.

September
och geétern habe ich In dieser Chronik erfreut vermerken können, daß CS
1er In Dubrovnik keine krıegerischen Handlungen g1bt Leıder en WIT unNns
heute wleder dıe Kriegsrealıtät gewöhnen mMuUussen Es gab eiınen Luftalarm,aber Gott Se1 ank keine Bombardıerung oder anderweitige zerstörerıische
Handlungen.

Oktober

Der Monat Oktober hat begonnen. Eın Monat, ın welchem dıe Mutter Gottes
besonders verehrt wIrd. In Frıedenszeiten hat InNan 1Im Oktober überall In
Kroatien marlanısche Andachten gehalten. Diıieses Jahr aber iIst dıe Iradıtion
VO rieg ZUuU Schweigen gebrac worden. Im Klartext: Dıiıe Oktoberan-
dachten wırd CS nıcht geben!
Was alle für unmöglıch gehalten aben, wırd wahr: Dubrovnik, eıne einmalıgeKulturstätte, ist angegriffen worden. Nıemand, mıt hundertprozentiger Siıcher-
heıt nıemand, hätte viel Barbarısmus und Verrücktheit Was Jahr-
hunderte lang gebaut und Von Jlausenden geschaffen wurde, eın Daar ntie-
negrinısche Offizıiıere und Oldaten zerstoren dies In wenıgen Augenblicken
So verbringen WIT uUuNnseTe Zeıt 1M Klosterkeller, umgeben VO  $ sıchergestelltenInkunabeln und anderen Schätzen des Klosters.
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A

Oktober

Diıe Agonie uUNscICT sıch fort Um Kloster herum wırd DC-
schossen. Ununterbrochen hören WIT draußen starke Detonationen und den-
ken abel, wıevıel Menschenleben und wıievıiel Kulturgüter augelöscht und
vernıichtet werden. Dıiıese Fragen beantworten, ist SCHAUSO schwier1g W1Ie
dıe fürchterliche Wiırklichkeit auszuhalten.
ank UuUuNscICT „Beireijer“ W1e sıch die Jugo-Soldateska bezeichnet en
WIT keinen Strom und keın Wasser mehr. Jedoch en uUuNnseTe welsen Vorftfah-
ICH 1mM Kloster einen Brunnen gebaut, daß Wasser nıcht mangelt Dar-
über hınaus können WIT Hunderte VO  — Menschen mıt Wasser VEISOTSCNH. An-
sea NovIizıatsunterricht erhalten, schöpfen WIT Novızen Wasser für uUNseTE
Leute ın Dubrovnık Es ist eın eigenartiges. Gefühl el en WIT verste-
hen elernt, Wäds CS C /usammenzuhalten, Nächstenliebe, Öpfterbereıit-
schaft

Oktober

Heute ist das est des eılıgen Franzıskus. Von der Messe be1 den Franzıska-
NETN W1e S1e tradıtionsgemäß VO  S ulls Dominıkaner gelesen wurde bleibt
11UT eın Iraum.

Und och Das Wasser ın uUuNnsciIeMm Brunnen Z21Ng schon heute dUS, Wäds
auch WäAäl, da In den etzten Z7We] agen Hunderte VO  a Menschen

unlls kamen, Wasser mıt nach Hause nehmen.

Oktober

So WIe WIT Novızen Sınd, Jung, lebensifrohnh...., bemühen WIT UuNs, daß diıeser
rıeg WeNnN C schon uUunNnser Kulturerbe verniıichtet und viele pfer kostet
uUnNns selbst nıcht raubt Der STAUSAaMCH Realıtät versuchen WIT mıt Scherzen
und spontanen Anmerkungen Totzen Heute en WIT dıe restlıchen In
unabeln und das Archıv des Bıstums Dubrovnık In den Schutzkeller QC-
bracht Um IUhr wollten WIT unNns eıne Pause gönnen. IDE, 6S draußen e1Nl-
germaßen ruhıg WAIT, en WIT unNns auf dıe lerrasse gESELZL. Und auf einmal
hörten WIT eıne starke Explosion. Wır sahen 11UT Feuer, rennende Häuser und
hörten lautes Schreien ıIn der nächsten Nachbarscha Warum und w1e ange
noch‘ iragen WIT uns dıe Zeıt, obgleıc keine Antwort erwartend. Wer
kann dıes überhaupt beantworten?

Abends brachte 10 Dubrovnık UuNsSeTE einz1ge Verbindung mıt der übrI1-
SCH Welt eiıne Ansprache des Dubrovnıker 1SCHNOIS Es Warl eıne sehr eCWE-
gende ede en Solıdarıtätsbekundungen, des AufrufsZ und ZUI

Standhaftigkeit, dıspensierte der Bıischof auf diıesem Wege alle Gläubigen VO

sonntäglichen Besuch der eılıgen ESSE., da dıe Tustände c nıcht erlauben,
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den normalen ichten nachzugehen. Dadurch ist uns och deutlicher W  TI -
den, daß en eın en In rieg ist.

Oktober

Von verschliedenen Erfahrungen, dıe INan eben während eINes olchen Krıie-
DC5S, machen kann., en WIT alle das Wasser, (Ja das Wasser) schätzen SC-
lernt Miıt welcher Ehrfurcht schöpfen WIT AUSs UNseceTITEM Brunnen tagtäglıch
Wasser, das In Wasserbehältern gebrac wWIrd. Heutiges Rosenkranzfest
en WIT ach dem geläufigen Sprachgebrauch gesagt sehr „bescheıden“,
aber doch gefelert. Solche Fejern verhelfen uns 1MmM Kloster nıcht 1Ur das

beten, sondern erfahren. Dies ist eben dıe andere Seıite des Krieges

Oktober

Eıne riesige Freude gab CS heute Wır en wıeder Wasser! MC dıe
a sondern 11UT dıie STa Ansonsten dauert dıe OCKade des Dubrov-
nıker Hafens noch immer Und In übrıgen Teılen Kroatıens, besonders In
und Vukovar wıird erbıttert gekämpftt. Der Hılfskonvalin für Vukovar, der
Medikamente und Nahrung bringen sollte, ist wılıeder gescheıtert.
In Den Haag wurde wılıeder eın Waffenstillstand vereiınbart. Wenn INan dıe all-
täglıche Wiırklıichkeit 110 sıeht, rag INan sıch, ob 1eSs nıcht für e1in anderes
Land edacht wurde. Von einem Waffenstillstand kann keıne ede se1ın und
der Friıede ist weıt W1Ee uUNscIC Nöte VO  e den Herzen derjenigen, dıe uns hel-
fen könnten.

Oktober

Die Cavtat ist .„bDefreı1t‘“ und der Jag UNsScCICT „Befreiung“ aht sıch.
Heute gab CS wıeder einen Luftalarm DIie andere Seıite hat eın Ultimatum DC-
stellt, daß WIT, sıch dıe Dubrovnık samt unzähliger Vertriebe-
NCI, ergeben sollte Weıl angeblıch diese denen gehört, obwohl ler 11UT
8 % „ihrer Leute‘“‘ lebt(e) wobel ich nıcht glaube, daß dıe Dubrovnıker SeTr-
ben sıch als derenzugehörig betrachten wollen
Heute sınd Cs E Tage, daß WIT VOoON der Welt abgeschnıtten SInd.

Oktober

Wır verlıieren Jeglıche olfnung, daß diese .„Hölle“‘ auftf en bald aufhören
wIrd. Selbst der Hımmel macht mıt Heute gab CS nämlıch eın großes Unwet-
ter. uch das noch! Muß CS WITKIIC weıter gehen? Wır sSınd sehr verzwel-

In Klartext gESaZT, VO  e den Serben erobert DIe Cavtat 1eg iwa km üdlıch
VO  —; Dubrovnık
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felt 1ele Leute, besonders Alte, Kranke und Kinder‚ werden AUS der
evakuıert. Und dıe wırd VO  —_ Stunde Stunde erbıtterter gekämpftt.
DiIie herumstreunende an steht fast VOT den tadtmauern.
Es hat sıch auch herumgesprochen, daß dıe Provinzleitung uns In e1in sıcheres
Kloster evakuıjeren ll Darautfhın hatten WIT arüber diskutiert und D hat
sıch herausgestellt, daß WIT fast alle kategorIisc) dagegen SInd.

37 Oktober

(jestern und heute verbrachten WIT In Erwartung eınes Hılfskonvois, der SYIM-
bolısch „Libertas“ WIEe auf der ne der freien epublı Dubrovnık
Jahrhunderte lang stand genannt wurde. Und tatsächlıch nach langem Tau-
ziehen kamen dıie chıffe er humanıtärer brachte dieser Konvol
auch unzählıge Polıtiker, G-Beobachter und Journalısten mıt sıch. Im nach-
hinein gesehen, kam MIr das (Janze sehr absurd VOTIL, fast W1e en Iheater. 1ele
„Predigten“, Versprechen, Solıdarıtätsbekundungen... CCr das aber brauchen
WIT 1er sehr wen1g. on nächsten Jag und ZW al sehr irüh en S1e
SGTIG verlassen. Ihre en ermunterien uns und iımponIlerten uns ZWAäIl,
aber davon ebt INan nıcht

November

11(@ 11UT1 der alien VO  — Dubrovnıiık, sondern alle alen Kroatıens sınd
blocklert Gestern und heute erlebten WIT dıe stärksten ngrıffe auf dıe näch-
ste mgebung uUunseTe Keıner we1ß mehr9OD 6c5 eınen arm vab,
oder ob doch en Waffenstillstan Irgendwo auf den grünen Tischen Eu-

wıeder ausgerufen wurde.

Wır alle sSınd sehr verwiırrtt. Ratlosigkeit und Resignatıion laufen auf Hochtou-
IC  - Fragen ber Fragen, aber keıine Antwort ES iIst unmöglıch, ırgend

nıcht 11UT diese Sıtuation dıesen wahnsıinnıgen rieg
chen, sondern c ist überhaupt unmöglıch, irgend Sınnvolles oder Sinn-
lOoses machen.

Seı1it 38 agen dauert dıe OCKade Es ist nıcht L11LUT eın en In
rieg, sondern auch In einem äfıg Wilevı1ele werden WIT überhaupt och se1n
In einem freıen Kroatıen, da der Tod unNns näher ist als der Frieden?

November

Se1t vier agen dauern dıe schlımmsten Zerstörungen uUuNseICI Jau-
sende VO  > Granaten en dıe „Beireiler“ vorausgeschickt. Häufig habe ich In
dieser Chronık geschrıieben, W1e dieser oder jener Tag der schlımmste WAIl,
heute aber WAar CS WITEKIIC der schrecklichste
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Keıne CINZISC Mınute WarT CS ruhıg Dıesmal SInd auch Kloster und dıe
Kırche nıcht verschont geblieben Je mehr WIT aber beschossen werden desto
stärker halten WIT Wozu aber? Tod 1St überall prasent er ehbht
mıt dem Bewußtsein daß ı1hm das en und doch viel bedeutet
Nur CIM Schritt 1eg dazwıschen In diıesen Augenblıcken denken WIT sehr
LeNSIV UNsSscCcIC Eltern UNsSsCIC Verwandten Freunde und iragen uns SIC

ohl Was SIC machen ob SIC noch en sSınd?

November

on wıleder ach eftigen Angrıffen auf uUuNnseTE gab CS
Waffenstillstand Es scheınt als ob 1€6S$ L1UT den Sınn hätte CIN1ISCH Menschen
beızubrıngen WasSs tatsächlıc Naıvıtät bedeutet

November

DiIe sıcht schrecklıch AUS Es 1ST C1INC große W üste mıt vielen Ruhlmen CIn
Zeıiıchen daß 1er einmal Kulturgüter gab und daß „Menschen“ wıleder
Werk

Das Albertusfest en WIT sehr ST1 gefelert und der Dubrovnıker Bıschof hat
uns besucht
DIe Ungewı1ßheıt „WIC ange noch‘“ dauert och

November

Die Lage Nı sehr krıtisch. Im Norden, etiwa 10 km entfernt VO  —_ der Sta:  s
en dıe Ischetnıiks CINISC Ortschaften und den Stadtteil Mokosıca erobert.
Es ist 1UT EINeEe rage der Zeıt, Wann SIC Dubrovnık einmarschieren werden.
An dem gestrigen Waffenstillstand War CINZIS das Neue daß auch C1iN N-Ver-
treter el WäarTr und nıchts mehr
on CIM wiıgkeıt und dıe wıgkeıt bedeutet daß die OCKade uUuNnseTeEeT

55 Tage dauert

Dezember

Gestern en uns dıe „Befreıer“ wıeder CIM Paar Granaten ‚dırekt“ SC
chıckt BI1IsZ SInd CS Insgesamt 21
Heute hat uns CN UNICEF Vertreter besucht BIs ]  Z en WIT normaler-

UuNseceTiITeEnN Gästen uUNseTIe Klostersehenswürdigkeiten (beispielsweise dıe
wertvolle Bıblıothek mıiıt 236 Inkunabeln, Museum dera dıe
selber CIM Museum WAäT, etC.) gezelgt, dıesesmal en WIT ihnen Kriegs-
Sehenswürdigkeiten vorgestellt.
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Dezember

Dubrovnık IST CN tOte und verwustete Da g1Dt CS keın en Eıne
1agNOSeE dieser kann INan nıcht machen. DıIe Menschen en sıch all

sehr die ahrheıt, Menschlıc!|  eıt und Humanısmus festgenagelt und
das macht S1IC unfähıg, diese auszuhalten.
Den gestrigen Hılfskonvoi1 interpretieren SI wıeder falsch DIes WAdl 11UT C1INE
Täuschung, CN folgenschwere Täuschung, dıe Konsequenz CIM terben aul
aten hat Es 1sSt schrecklıch

Dezember

Gestern hat unlls Provınzıal angerufen und uns wıeder vorgeschlagen daß
WITL dıe verlassen und ruhigeren Kloster uUuNnseTreN Novızıiat Tort-
setfzen WIr en heute darüber ausiIuUunNrlıic diskutiert Und das rgebnıs lau-
tetfe Von uns acht Novızen sechs KategorIisc) dagegen und möchten
bedingt Dubrovnık bleiben ZWCCI1 Mıtbrüder en dem Provınzıal dıe
Entscheidung überlassen All das en WIT protokolhert und CINeE opı1e
Provınzıal zugeschickt WIr SInd mal Was WIT für C1INE Antwort be-
kommen werden

79 Dezember

Kroatıen 1ST anerkannt! Was dıes für u1lls und unglückliches Land Dbe-
deutet kann unls nıcht genügen bewußt SC1IMN Irgendwann ich WCI-
den WIT dieses Ere1ign1s verstehen und schätzen lernen
Wır en nıcht 1L1UT anerkannten Staat sondern auch UuNscIcN Novızen-
me1lster be1 unNns EKs sınd Monate und Tage ohne den Leıter UNSCICS
Novızılats vVEISANSCH
Beıder „Geschenke“ en WIT besonders be1l der heutigen Messe edacht

Dezember

Weıihnachten! Wırd CS dieses est be1l uns geben? Um unNns herum sehen WIT 11UT
den rıeg den Frıeden und kommt nıcht Diıe Christmette 1ST abgesagt
worden nıcht 1U 1J1er sondern den eısten Teılen Kroatıens

Unsere Krıppe en WIT trotzdem aufgebaut ESs kamen viele Journalısten
und wollten SIC fotografieren DıIe Zeıt en WITL uns gefragt WOZU

diese Medienshows? S1e nutzen uUNsSCIC Not AUS sensatıonelle Reportagen
schreıben. Und WIT, WITL möchten ndlıch VOIN der Sensatıon „Friıeden

ande‘“ Was hören Wırd GT MOTSCH kommen? Ich befürchte, daß CS och
sehr lange dauern wIrd.
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